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Sd)tt>ei$et Sötuftetmeffe 23ofeI.
(2THtgeteilt.)

SSotbereUnngm für de» SOieffebefudj).
SDßle ber erfahrene StuSfteQec bte notroenbigen organt-

fatoetfd^en SJorberetturtgen trifft, um bte SReffed&aticen

mögticZfi auSguwerten, fo muß auch ber ©efdhäftSmamt,
ber Seit unb ©elegenljett gefdjtcït auSnii^t, redhtgeitig
für ben SHeffebefudj biSponteren.

S3orgumeïten ift ber äWeffetermin. ®ie@dhroet*

ger SKuftermeffe 1930 finbet Pom 26. April bis 6. äJlat

ftott. ®te betben SKeffefamStoge unb »Sonntage ftnb öffent»
lidije 83efud)8tage. Oefd^äftSleute foflten alfo ihren 2Reffe»

befudh mbglidhft auf einen anbern SEBodjentag einritzten.
SBorgutnerten ift ber Se bar f. Sun&Zft ber lau«

fenbe. SBeiter ift gu notieren, roeldje neuen Artitel fünf«
tig geführt toerben foHen. Orientierung unb ©intauf
an ber Sfteffe tonnen bie ©pefen. ®a3 ÜKeffeangebot
umfaßt neuefte unb befie Seiftungen. ®ie ©üte ber
SBare, iljre ^roecEmäfetgEeit, bie SeiftungSfäljigteit bon
Apparaten unb äRafdhinen tönnen geprüft werben.

Sorjumerfen ift, was bie fortfdhrittlicZe ©ejïaltung
an ÜReuanfdljaffung für bie geschäftliche Drgani»
fation erforbert. Sie ÜKeffe geigt immerein Angebot,
ba§ für bie begttglidje SebatfSbedEung borteilhaft in
fjrage tommt. ®et SefutZ ber SReffe ift aber au<Z gang
allgemein eine außerorbentlich günftige ©elegen^eit,
um Anregungen für bie geftZäftlitZe fßcayi§ gu fammeln.

@S ift empfehlenswert, ben Katalog ftZon bor ber
SReffe gu begießen, ©r erleitZtert bie Sorbereitungen.
Sebarf unb Angebot tonnen berglitZen werben, fjür
bas ÜReffegefdhäft Wieb wertboHe Seit gefpart.

uerscDtedenes.
Sunt lOOfSZrigen Jubiläum ber Saufinna SotZer

& So. in S»ti<Z' ®t® betannte Saufirma SotZer & So.
tn 3ö*i<Z beging baS einhunbertjährige Jubiläum ihres
SeftetjenS. gtofjgûgigeê Unternehmen war oon jeher
oerbunben mit bem wirtfiZaftlitZen unb tetZnifcZen Auf»
ftZwung tn ber ©dhwetg. ©egrünbet würbe fie butdfj
ben 24jährigen Johann Satob SotZer«Deri oon 3fa«Z»
etnem ©ohne beS fßfarretS SotZer in Ottenbach- @r
erfteOte bie 9Rfinfterbrücte unb baS fiantonSfpital, ßffent»
litZe unb prioate Sauten tn ber ©tabt, ©traßenbrücten
Ü6er bte Simmat, bie SReuß, bie Aare, ben SRhetn. 3 m
3(ahre 1857 mar bte ©teile beS Sauherrn im ©tabtrat
neu gn befe^en, 8odhet=Deti war bafür ber geetgnetfte
SatZmann unb bte Sehörbe bemühte fitZ, ihn für bal
Amt gu gemtnnen. ®ie ©tabt projet! lerte bamalS oer»
tehrSförbernbe ©traßengüge, etne Santommiffion würbe
eingelegt, e§ entftanb ber Simmalquai unb bie Sahn»
hofftraße würbe oorberettet. SotZer-Deri hatte baS Amt
angenommen unb wirtte bei btefen Serbefferungen etfrig
unb energiftZ mit. Aber ber Sob, oeranlaßt burcZ ben
Sranb oon ©latus, rief ihn jählings aus feiner uner«
müblidhen Sätigtett ab. 3tatZ einigen fahren häufigen
IßetfonenwetZfelS übernahmen gwei ©öfpte Sodjjer-Deris
baS ©eftZäft, bte Dberften ©buarb unb griij, bie burcZ
heroorragenbe tetZniftZe Setftungen ihrer girma einen
europäiftZen Stuf oerftZafften. ®er ©ifenbahnbau unb
ber SBaffetbau waren barnals an ber ïageSorbnung.
©buarb Sodher ift ber tecZnifdfje ©dEjßpfet ber originellen
SjlatuSbahn, ber ©Ottharbbahn oon ©urtneOen bis SBaffen
mit bem Sehrtunnel beim fßfaffenfprung, fowie beS 20
Silometer langen ïunnelS bnrdh bas ©implonmaffio.
Srtjj SotZer beforgte bie fpodfibauten. Außer ©efdfjäftS-
Zäufetn unb SBohnhäufetn erfteHte er im Stolanbe unb
im AuSlanbe namentlich gahlretdhe gabriten, jebe etngelne
tn fj3rojett unb Ausführung tedhnifdh angepaßt an bie

tnbuftrtellen unb mafdhlneHen Srforberniffe. gür btefeS
©pegtalfadfj würbe er gu ©jpertifen unb ©dhlebSgeridfjten
häufig gugegogen. ®urch fetne Atitwirtung in ben lei>
tenben SomiteeS föcberte er bie ©ewerbefdhule unb eine

gange Angahl wohltätiger Anfialten ; er war SermaltungS«
rat oetftZiebener großer Unternehmungen unb gugleitZ
etn begeiferter SRilttär. 3roel Sütel beS girmagtünbetS,
©buarb unb grit) SotZer, unb ftatob SütZlnger ftnb
gegenwärtig bie Inhaber beS ©efdhäfteS. ffier gefättigte
©ifenbaljnbau ift gu unferer 3®tt a'jgelßft wotben burdfj
bte aBaffertraft unb bte Slettrigität. ®te girma hat gn
ihrem Jubiläum eine pradhloolle ©ebentfdhrift oer«
ßffentlt^t, bie tn Sßort unb Silb ihre olelfettige ®ätig»
teit in |>odh' unb Siefbau, in projet! unb Ausführung
bei organifierter unb rationalifierter SUiethobit barfteüt.

8» 1er ?tiuis. — Sir lit $n#$.
fraie».

SB. »ertnufö«, XanfiZ' rntk SckettdgcfttiZe toeebes
smtes biefe Stabrit «l^t attfgenommen; beicrtige Anjeige*
gehören to ben 3nferntenteit be8 SBIatteS. — Sen fragen,
welche „unter gbiffre^ etfebetaen foDen, motte man 50
in harten (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bte fjrage
mit Abreffe beS gfrage^eUerS erf4einen foH, 80 StS. beilegen.
SBenn feine 38mfen mitgefchtcft Merken, Sann kie {frage
srftfsi aufgenommen merken.

153. 3Ber hätte 1 gut erhaltene 2Barm»affer=@petfepumpe
für .Çanbbetrieb jum ©peifen etneä ®ampfteffet§ mit 5 Sltm. Ar»
beit§brucf abzugeben Offerten an S3 erat), ©ferrer, mech- ©chrei»
nerei, S3üht, Siehlau (©t. ©allen).

154. SBer liefert jugefdjnitteneS, trodeneg S3uchenholg,
150 ©tütf, 21 cm lang, 10,5X10,5 mm? Offerten mit ißretS»
angaben an S- S3«d;cnhotner, SBagneret, S3rugg.

155. Sßer hätte abjugeben gebrauchte ffran!iermafd)tae,
©gftem „§a§ler", früheres SJiobeU? Offerten an Sßoftfarf) ïran«
fit 342. Sern.

156. SDSer hätte abzugeben 200—300 kg alten ©tafjt, 18
bi§ 20 mm bid. Sänge 10—15 cm, für Seite? Offerten an ©io=
conbo Stipio, @ranitgeftf)äft, AlbiSrieben (?,ürid)).

157. iffier hätte abzugeben für Freileitungen Supferbraht
6 mm ober Aluminium 8—9 mm, neu ober gebraucht, 3—4000 m,
ferner 1 gut erhaltenen Saftwagen, 4—5 t, mit großer S3rüde?
Offerten unter ©htffre 157 an bte ©jpeb.

jmtwortti.
Auf grage 187. ©djleifapparate für hmterbrehte F^äfer

liefert S3. ©tienne=ßäfltger, Söertjeuge unb 3Jiafd)inen für bie
§oljbearbeitung, SSremgarten (Aargau).

808

WERHZEUG-MHSGHIIIEII

W. Wolf, Ingenieur :: form. Wolf & Weiss :: Zlirlcb
Lager und Bureaut Brandieheukestraaie 7«

Nr, 2 Muftr. fchwetz. Paud».Aettuug <„Metst«Mê) 21

Schweizer Mustermeffe Basel.
(Mitgeteilt.)

Vorbereitungen für den Mefsebesuch.
Wie der erfahrene Aussteller die notwendigen organi-

satorischen Vorbereitungen trifft, um die Meffechancen
möglichst auszuwerten, so muß auch der Geschäftsmann,
der Zeit und Gelegenheit geschickt ausnützt, rechtzeitig
für den Messebesuch disponieren.

Vorzumerken ist der Messetermin. DieSchwei-
zer Mustermesse 1930 findet vom 26. April bis 6. Mai
statt. Die beiden Meffesamstage und-Sonntage sind öffent-
liche Besuchstage. Geschäftsleute sollten also ihren Messe-
besuch möglichst auf einen andern Wochentag einrichten.

Vorzumerken ist der Bedarf. Zunächst der lau-
sende. Weiter ist zu notieren, welche neuen Artikel küns-

tig geführt werden sollen. Orientierung und Einkauf
an der Messe lohnen die Spesen. Das Messtangebot
umfaßt neueste und beste Leistungen. Die Güte der
Ware, ihre Zweckmäßigkeit, die Leistungsfähigkeit von
Apparaten und Maschinen können geprüft werden.

Vorzumerken ist, was die fortschrittliche Gestaltung
an Neuanschaffung für die geschäftliche Organi-
sation erfordert. Die Messe zeigt immerein Angebot,
das für die bezügliche Bedarfsdeckung vorteilhaft in
Frage kommt. Der Besuch der Messe ist aber auch ganz
allgemein eine außerordentlich günstige Gelegenheit,
um Anregungen für die geschäftliche Praxis zu sammeln.

ES ist empfehlenswert, den Katalog schon vorder
Messe zu beziehen. Er erleichtert die Vorbereitungen.
Bedarf und Angebot können verglichen werden. Für
das Messegeschäft wied wertvolle Zeit gespart.

omaüeaen«.
Zum 100jährigen Jubiläum der Baufirma Locher

L Co. iu Zürich. Die bekannte Baufirma Locher â. Co.
in Zürich beging das etnhundertjährige Jubiläum ihres
Bestehens. Ihr großzügiges Unternehmen war von jeher
verbunden mit dem wirtschaftlichen und technischen Auf-
schwung in der Schweiz. Gegründet wurde sie durch
den 24jährigen Johann Jakob Locher-Oeri von Zürich,
einem Sohne des Pfarrers Locher in Ottenbach. Er
erstellte die Münsterbrücke und das Kantonsspital, öffent-
liche und private Bauten in der Stadt, Straßenbrücken
über die Limmat, die Reuß, die Aare, den Rhein. Im
Jahre 1857 war die Stelle des Bauherrn im Stadtrat
neu zu besetzen, Locher-Oeri war dafür der geeignetste
Fachmann und die Behörde bemühte sich, ihn für das
Amt zu gewinnen. Die Stadt projektierte damals ver-
kehrsfördernde Straßenzüge, eine Baukommiffion wurde
eingesetzt, es entstand der Limmatquai und die Bahn-
Hofstraße wurde vorbereitet. Locher-Oeri hatte das Amt
angenommen und wirkte bei diesen Verbesserungen eifrig
und energisch mit. Aber der Tod, veranlaßt durch den
Brand von Glarus, rief ihn jählings aus seiner uner-
müdlichen Tätigkeit ab. Nach einigen Jahren häufigen
Personenwechsels übernahmen zwei Söhne Locher-Oeris
das Geschäft, die Obersten Eduard und Fritz, die durch
hervorragende technische Leistungen ihrer Firma einen
europäischen Ruf verschafften. Der Eisenbahnbau und
der Wasserbau waren damals an der Tagesordnung.
Eduard Locher ist der technische Schöpfer der originellen
Pilatusbahn, der Gotthardbahn von Gurtnellen bis Waffen
mit dem Kehrtunnel beim Pfaffensprung, sowie des 20
Kilometer langen Tunnels durch das Simplonmassiv.
Fritz Locher besorgte die Hochbauten. Außer Geschäfts-
Häusern und Wohnhäusern erstellte er im Inlands und
im Auslande namentlich zahlreiche Fabriken, jede einzelne
w Projekt und Ausführung technisch angepaßt an die

industriellen und maschinellen Erfordernisse. Für dieses
Spezialfach wurde er zu Expertisen und Schiedsgerichten
häufig zugezogen. Durch seine Mitwirkung in den lei-
tenden Komitees förderte er die Gewerbeschule und eine

ganze Anzahl wohltätiger Anstalten; er war Verwaltungs-
rat verschiedener großer Unternehmungen und zugleich
ein begeisterter Militär. Zwei Enkel des Firmagründers,
Eduard und Fritz Locher, und Jakob Lüchinger find
gegenwärtig die Inhaber des Geschäftes. Der gesättigte
Eisenbahnbau ist zu unserer Zeit abgelöst worden durch
die Wasserkraft und die Elektrizität. Die Firma hat zu
ihrem Jubiläum eine prachtvolle Gedenkschrift ver-
öffentlicht, die in Wort und Bild ihre vielseitige Tätig-
kett in Hoch- und Tiefbau, in Projekt und Ausführung
bei organisierter und rationalisierter Methodik darstellt.

A« der Pê^ Air die Pr«t;.
SS. Verkaufs-, Tausch- und ArdeUSgesuch« weed«

-«ter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeig«
gehör« i» d« Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen soll«, wolle man SV CtS.
in Mark« (für Zusendung der Offert«) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, S0 CtS. beilegen.
W-.au keine Marken mitgeschickt werde«, San» die Frag«
nicht aufgenommen werde«.

15Z Wer hätte 1 gut erhaltene Warmwasser-Speisepumpe
für Handbetrieb zum Speisen eines Dampfkessels mit 5 Atm. Ar-
beitsdruck abzugeben? Offerten an Beruh. Scherrer, mech. Schrei-
nerei, Bühl, Neßlau (St. Gallen).

134. Wer liefert zugeschnittenes, trockenes Buchenholz,
ISO Stück, 21 cm lang, 10,5X13,5 mm? Offerten mit Preis-
angaben an I. Buchcnhorner, Wagnerei, Brugg.

133. Wer hätte abzugeben gebrauchte Frankiermaschine,
System „Hasler", früheres Modell? Offerten an Postfach Tran-
flt 342. Bern.

13K. Wer hätte abzugeben 200—300 KZ alten Stahl, 13
bis 20 mm dick, Länge 10—IS cm, für Keile? Offerten an Gio-
condo Clivio, Granitgeschäft, Mbisrieden (Zürich).

157. Wer hätte abzugeben für Freileitungen Kupferdraht
K mm oder Aluminium 8—9 mm, neu oder gebraucht, 3—4000 m,
ferner 1 gut erhaltenen Lastwagen, 4—S t, mit großer Brücke?
Offerten unter Chiffre 157 an die Exped.

Auf Frage 1S7. Schleifapparate für hinterdrehte Fräser
liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge und Maschinen für die
Holzbearbeitung, Bremgarten (Aargau).

so«
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